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Grosse Invasion 
der Motorradfans
HERZBERG Oberhalb des Staffeleggpasses, auf
dem Parkplatz des Begegnungszentrums Herzberg,
drängten sich am Sonntagnachmittag gut 120 Mo-
torräder, darunter manche exklusive Maschine. Die
Interessen-Gemeinschaft Motorrad hatte zu ihrer
6. Generalversammlung geladen. Auf dem Herzberg
sei es bereits die zweite gewesen, bestätigt die Lei-
terin der Herzberg-Stiftung, Margrit Bühler. Mitglie-
der habe der Verband, so rechnet Präsident Theodor
Klossner, momentan an die 2800. Die IG Motorrad
war 2003 aus Protest für die Wahrung der Rechte
der Motorradfahrer gegründet worden, als Bundes-
bern flächendeckend Tempo 80 bestimmen wollte.
Damals kurvten aus allen Landesteilen Motorisierte
protestierend vor das Bundeshaus. Auf dem Herz-
berg, an der 6. Generalversammlung der IG Motor-
rad, waren 136 Stimmberechtigte anwesend. Eines
der Themen war auch der Aargauer Verkehrsver-
such, dass Motorräder in Baden auf der Bussspur
fahren und überholen dürfen. (hf/az)

Gut 120 Motorräder, darunter einige Raritäten, versammel-
ten sich am Wochenende auf dem Herzberg. HEINZ FRÖHLICH

MUHEN Gemeinde will Modell
mit Verwaltungsleiter einführen
Auf Beginn der Amtsperiode 2010–13 will
der Gemeinderat für die operative Führung
der Gemeindeverwaltung ein Modell mit
einem Verwaltungsleiter einführen. Für die
Begleitung der Umsetzung sowie die Erar-
beitung eines Geschäfts- und Kompetenz-
reglements hat der Gemeinderat der BDO
Visura, Aarau, einen Auftrag erteilt. Die ge-
nauen Aufgaben des Verwaltungsleiters
sind momentan in Erarbeitung. «Wir befin-
den uns noch in der Planungsphase», sagt
Gemeindeschreiber Alfred Müller. Klar ist,
dass der Verwaltungsleiter in organisatori-
schen und personellen Angelegenheiten
den Gemeinderat entlasten werde. Diese
Aufgaben habe bisher der Gemeinde-
schreiber gemacht. Um die Kompetenzen
und Aufgaben genauer zu definieren, erhal-
te der Gemeindeschreiber zusätzlich die
Aufgabe des Verwaltungsleiters. (az)

Der Frühling
besiegte 
den Winter
Am zweijährlichen traditionellen Eieraufleset 
in Auenstein besiegte am Sonntagnachmittag 
die Frühlingsmannschaft die Wintermannschaft.

FLORIAN MÜLLER

Ein furchtbares Durcheinander
herrschte auf dem 80 mal 4 Meter
grossen Wettkampfplatz in Auen-
stein: Strohmänner, weisse Läufer,
bewaffnete Unholde, das «alte Paar»
und andere traditionelle Figuren be-
kämpften sich gegenseitig. Genau
um 14.01 Uhr wurde die diesjährige
Ausgabe des Eierauflesets zu den
Klängen der Musikgesellschaft Au-
enstein eröffnet. Eine Frühlings-
und eine Wintermannschaft mas-
sen sich in einem athletischen Wett-
kampf. Ganz zur Freude der unge-
fähr 600 Besucher setzte sich der
Frühling knapp durch.

SCHEINBARE ANARCHIE TÄUSCHT
Kurz vor dem Beginn erklärte

Martin Joho im Namen von Auen-
stein den Vertretern der Gastge-
meinde Thalheim den Brauch. Auch
der eine oder andere Zuschauer
dürfte wohl über die Spielregeln ge-
rätselt haben. Doch die scheinbare
Anarchie auf dem Wettkampfplatz
täuscht: Der Wettbewerb läuft nach
klar definierten Regeln ab, wenn

auch diese nicht ganz einfach zu ver-
stehen sind. Im Abstand von 1 Meter
werden auf zwei Bahnen total 160 ro-
he Eier ausgelegt. Ziel der Läufer der
Frühlingsmannschaft ist es, alle Eier
einzeln aufzusammeln und am En-
de des Platzes zielsicher in ein weis-
ses Leintuch zu werfen. Dabei wer-
den die Läufer von diversen Figuren
der Wintermannschaft schikaniert.
Umgekehrt besitzt die Frühlings-
mannschaft aber auch eigene Helfer,
die wiederum die Figuren des Win-
ters beeinträchtigen.

Gleichzeitig versuchen die weis-
sen Läufer der Wintermannschaft
die Strecke Auenstein–Schinznach-
Dorf–Bözenegg und zurück mög-
lichst schnell abzulaufen. Die ge-
samte Strecke beträgt für die beiden
Teams ungefähr 13,4 Kilometer. Sie-
ger des Wettbewerbs ist dasjenige
Team, das die Strecke und alle da-
zugehörenden Aufgaben zuerst ab-
solviert hat.

STROHMÄNNER ALS WIDERSACHER
Ungefähr eine Stunde später

fällt die Entscheidung. Die dicken

Treffpunkt für alle
Kulturinteressierten
Zum vierten Mal geben die Kreativen 
der alten Bürstenfabrik in Oberentfelden 
Einblick in ihr vielfältiges Schaffen.

Die alte Bürstenfabrik Wal-
ther an der Köllikerstrasse in
Oberentfelden  lebt. Zum vier-
ten Mal öffnen 18 Ateliers und
Werkstätten über das erste
Maiwochenende ihre Türen
für die Bevölkerung. Künstler,
Handwerker oder Kunsthand-
werker machen den Früh-
jahrsputz, stellen ihre Werke
aus, legen ihre Jahrespläne
für Kurse auf die Tische und
freuen sich auf Gäste.

MITMACHEN IST ERWÜNSCHT
Um die Ecke tönt eine alte

Orgel, die man selbst drehen
darf, die kleine Alfa-Romeo-
Garage hat einige alte Auto-
modelle ausgestellt, die Ke-
ramikerin erregt die Auf-
merksamkeit der Besucher
mit dem Raku-Brennen von
Tonwerken. Vor den Zuschau-
ern entsteht die Metamorpho-
se aus Ton und Bild.

Die Kinder erwartet ein
Unterhaltungsprogramm, an
dem sie zusammen mit den
Eltern oder auch allein teil-
nehmen können: Hinter die
Kulissen der Theaterbühne ge-
hen, kalligrafische Schön-
schrift üben oder ein Speck-
stein-Amulett selbst schnit-
zen und schleifen dürfen.
Frauen, die auf Mode stehen,

vertiefen sich im «first second
hand» in das Angebot von
Schmuck- und Kleidungsstü-
cken. Daneben liegt das «sil-
kissima»-Atelier, in dem man
auf Seide malen lernen kann.
Bildhauer und Maler zeigen,
was sie im Laufe eines Jahres
geschaffen haben. Sie laden
zu Workshops ein oder ani-
mieren dazu, selber einen
Hammer oder einen Pinsel in
die Hand zu nehmen.  Beson-
deres Interesse weckt stets das
Atelier für Kalligrafie, Inbe-
griff der schönen Schrift.

Der Anlass «Open Bürsti»
soll zu einer Tradition wer-
den, soll Menschen vereinen
und die alte Fabrik zum Treff-
punkt für alle an der Kultur
Interessierten werden lassen.
In den alten Räumen der Fa-
brik haben heute schon Verei-
ne wie das «Böröm pöm pöm»
oder der Jugendclub ihr Zu-
hause gefunden. Die vielen
Kreativen der «alten Bürsti»
freuen sich auf alle Besucher
aus Stadt und Land. (az)

OPEN BÜRSTI am Sa, 2. Mai,
und So, 3. Mai, 10 bis 18 Uhr 
in der alten Bürstenfabrik, Kölli-
kerstrasse 32, Oberentfelden.

HINWEIS


